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Pi von nach Jeruſalem und Rom
im ahre Von Karl Seché, Prieſter der Erzdiöceſe N  öln
Zweite uflage Aachen Druck und Verlag von Albert Jakobi und
Comp 1885 271 Iu 9u 80 Pr M 1.24

Bet Reiſen hängt viel dem denſelben vorangehenden Studium
ab; E mehr Kenntniſſe Eener mitbringt deſto lebhafter werden die Ein⸗
TU haften und deſto intereſſanter ich Erzählung geſtalten Der
vorliegende Reiſebericht der ſechsten Münchner Karawane hat das lebhafteſte
Intereſſe erweckt deſſen zweite Auflage bewei eS Der Verfaſſer hat
unzählige Notizen Iu erne Tagesbuchaufzeichnung verflochten welche theil
hiſtoriſchen oder ethnographiſchen oder topographiſchen Inhaltes in theils den
nunmehr obwaltenden Verhältniſſen Oder em Volksſagenkreiſe entnommen worden
ſind oder aber Winke für künftige Pilger enthalten Er berückſichtigt auch mi
Vorliebhe Fragen welche nach dem Glauben oder Unglauben der rage⸗
ſteller Eerne verſchiedene Löſung gefunden wendet ſich nit Wärme gegen die
glaubensloſen Berichte Anderer und widerlegt dte den Katholiken wegen
Verehrung gewiſſer Reliquien gemachten Vorwürfe Daß Maria allein
den weiten Weg 61  U ihrer Baſe Eliſabeth zurückgelegt habe iſt licht
ſicher Als 174 angenomnien wird un nicht M Köln, ondern
Aachen Ird Waſſerkrug Au Kana 6  E der indeß nicht bloß den
Iu Kana vorfindlichen ö Krügen, ſondern auch dem auf der uſel

mne KarteReichenau bei Conſtanz gezeigten Kruge höchſt unähnlich iſt
des Karawanenweges Iu Paläſtina und die Caſſier⸗Rechnung über die
ganze Pilgerreiſe iſt ne ſchätzenswerthe Zuthat für Viele

Linz I Ad Schmuckenſf chläger
26) Die bibliſche Geſchichte Ddes alten und neueen

mentes. Für katholiſche Volksſchulen Neue, IM Text Unveränderte
Ausgabe unm 114 Abbildungen und Enmer Karte Von Dr Schuſter
Preis ungebunden 3 kr gebunden 44 kr Freiburgei Br Herder 1885

Während dte N „Bibl Geſchichte — huſter mi 52
Bildern“ E der abſonderlichen Bilder und des großen Formates der
Ausgabe niemals Anklang gefunden hat rfreut ich die ältere Und
ur ſprüngliche Ausgabe Ur 114 Bildern von den meiſten öſterreichiſchen
und deutſchen Biſchöfen approbirt emner ungeſchwächten Beliebtheit mn den
katechetiſchen Kreiſen Dieſelbe iſt deretts durch 2 Jahre Iu ganz Oeſter
reich eingeführt und fann 80 teſe usgabe nit Unverändertem exte
neuerdings aufgelegt wurde noch Iumer ſowohl durch alle Buchhandlungen,
als auch von dem Schulbücherverlag M Wien und der Herder'ſchen
Verlagshandlung IN Freiburg bezogen werden

Prof Ad Ochmucken chläger
2 70 Der gottſelige Dupont d die Verehrung des hl

Antlitzes, Janvier,  —Domdechant und Director der Prieſter



179

V Antlitz zu Tours Autoriſirte Ueberſetzung von M Ho fma NN.

Aachen, 1885 TU und Verlag Albert Jacobi und Comp,
XII und 120 mn 12⁰ Pr Pf 31 kr

Vorliegende Biographie ſchildert In feſſelnder Weiſe den großartigen
und nachhaltigen Einfluß eines katholiſchen Laien, des „Heiligen von Tours“,
wie ihn ſchon zu ſeinen Lebzeiten nannte, auf die engere und weitere
Mitwelt. Sie macht Uuns ferner mit der un deutſchen Ländern faſt
hbekannten Andacht um hU Antlitze! vertraut, wodurch für alle Gottes-⸗
läſterung und Sonntagsſchändung unſerer Tage öffentliche Sühne geleiſtet
werden ſoll und erzählt die Entſtehung der un Frankreich rα ſich verbreitenden
und von Leo XIII mit vielen Abläſſen verſehenen Bruderſchaft
Antlitze, ſowie des Vereines von Prieſtern Antlitze Das bezüg  —  —
liche Breve des heil Vaters und die Statuten der Bruderſchaft bilden
die Einleitung 5 dieſem erbaulichen U  ein, deſſen Titelbild den In Rom
aufbewahrten Schleier der Veronika ar

Linz. Prof Ad Schmuckenſchläger.
28) Nirchenmuſikaliſche teljahrs  chrift. Herausgegehen

von Ir Johan N Katf cht hale I, Präſes des Salzburger Cäcilien—⸗
vereines. Verlag M Mittermüller Preis pro Jahrg. 14.—

Von der genannten kirchenmuſikaliſchen Zeitſchrift liegen Uuns die zwei
erſten Hefte vor Sie In ein Ne. Beweis, daß der Eifer für die
Purificirung der katholiſchen Kirchenmuſik von den ihr noch anhaftenden
Mängeln immer reger und lebendiger ird Uch der Inhalt dieſer
Hefte das Grundprincip des Cäcilianismus, ern ausführlicher Bericht
über den erlau des un Salzburg im Laufe dieſes Jahres abgehaltenen
Fortbildungscurſes, Recenſionen kirchlicher Compoſitionen, Correſpondenzen
U  J.  ber kirchenmuſikaliſche Zuſtände an verſchiedenen Tten auch üher den
Stand der Kirchenmuſik In Linz) Uund Aehnliches iſt ſehr geeignet, Vor⸗
urtheile gegen eine eform der Kirchenmuſik zerſtreuen und ertheilt
praktiſche Winke U  ber Mittel und ege, die kirchliche Muſik zu heben
und zu veredeln. Wir können ſomit das Unternehmen des verdienten
Herrn Directors des rieſterhauſes • Salzburg uuur 214.  begr  üßen und ver.
ſprechen uns von demſelben für die heilige Tonkunſt einen Erfolg.
Durchgreifender würde dieſer Erfolg freilich ſein, venn die Theorie auch
von der Praxis begleitet wäre, wir wollen amit ſagen, venn der „Viertel
jahrsſchrift“ auch muſtergiltige Muſikbeilagen mitgegeben würden, aus denen
ein eifriger Chorregent m Beiſpielen erſehen könnte, wie eine gute Kirchen—
muſik beſchaffen ſein ſoll Wir Iu nämlich der Anſicht, daß die beſte
Theorie und die ergreifendſten Reden nichts nützen, venn EeS Aan der praktiſchen
Uebung fehlt. Damit ſoll jedoch kein Tadel, ſondern Uuur ern beſcheidener
Wunſch ausgeſprochen werden, deſſen Berückſichtigung dem Unternehmen

Nachbarlandes Salzburg zum Vortheile gereichen würde.
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